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I 1

Die Kriegsbedrohung nimmt weltweit zu. ^Jährlich steigen die Rüstungsausgaben

(pro Minute werden 1 Mio. Dollar für Rüstung ausgegeben),
obwohl das vorhandene Kriegsmaterial auf der Welt die gesamte Menschheit

schon heute mehrmals vernichten kann.
Die Aufrüstung sichert keinen Frieden, sie erhöht die Kriegsgefahr.
Dies wird uns täglich vor Augen geführt.
Darum ist es im jetzigen Zeitpunkt dringlicher denn je umzudenken.

Wir Frauen wenden uns entschieden gegen die vom EMD geplante Eingliederung

von uns Frauen in die Gesamtverte i digung, gegen den Weitzel-
Bericht
Wir wollen uns nicht in Hilfs- und Sozia 1funktion den Entscheidungen
und Anordnungen der Mi1itärbefeh1sha ber unterordnen. Denn dadurch
würden wir einmal mehr auf eine diskriminierende Frauenrolle fixiert
Die geplante Ausbildung bedeutet für uns kein neues Recht, sondern
einen neuen Machtbereich für das Militär.
Wir wollen hier und jetzt die uns bedrohenden Fehlentwicklungen
verhindern und für selbstbestimmte, lebensbejahende Umstände arbeiten.
Wir wollen unser Leben leben und nicht das Ueberleben üben.
Daher fordern wir Alle auf, hier und jetzt zum Abbau von Gewalt
beizutragen. Wir fordern den Bundesrat und das Parlament zu einer
Umkehr auf, hin zu einer wirklichen Politik des Friedens.
Wir fordern das Aufgeben jeglicher Pläne zur Eingliederung von uns
Frauen in die Gesamtverteidigung.
Dezember 1981

Dieses Manifest wurde von Frauen aus verschiedenen Organisationen
verfasst.
Auf dem Original sind noch die Namen von
nen aufgelistet. Wir hoffen, dass viele
Platzgründen die "Vorbilder" weglassen,
nen und Unterschriften sammeln.

vielen Erstunterzeichnerin-
Frauen, auch wenn wir aus
dieses Manifest heraustren-

'Sie bombardieren Europa."
'0 Gott, wer?"
'Die Amerikaner."
'Was hast du mir für einen
Schrecken eingejagt, ich
habe gemeint, es seien
die Russen "
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Unterschriftenbogen für Frauen

Ich unterstutze mit meiner Unterschrift das FRAUEN - MANIFE5T unterscbnUenbogen fur Männer
(Zutreffendes bide Ankreuzen)

Nr Name (Blockschrift) Geb -
3ahr Wohnort Unterschrift
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Vollständig oder teilweise ausgefüllte Unterschriftenbogen zurücksenden an;

Frauen - Manifest
Postfach 654
8025 Zurich

Für Ihren Beitrag zur Deckung der Unkosten danken wir. PC 80 - 39118

34


	Frauen-Manifest

